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B.__ HARMONISCHE AUSGESTALTUNG DER FESTSPIELSTÄTTE.

Bezüglich der harmonischen Ausbildung der Fest -

spielanlage ist in Betracht zu ziehen, da

1.) nur diejenige Festspielanlage richtig und

zweckentsprechend entworfen und ausgebaut ist, die neben

der künstlerischen Gestaltung in vol1Lenm M am e
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befriedigt. Beim Ausbau vieler bestehender Festspielanlagen

hat man dieser Forderung nicht in genügendem Ma/e Rechnung

getragen. Besonders wurde jener Teil der Anlage veÄer -

nachlıässigt ‚, der vorwiegend für die Bedürf-

n i s svedeTr.Mitwirkenden bestimnmnt ist,

anstatt besondere Aufmerksamkeit gerade diesem Teil der

Anlage zu widmen. Denn man kann sich ein Fest ohne Mit -

wirkende, denen Sammelfeld und Arena gewidmet sind, nicht

vorstellen, wohl aber ohne Zuschauer.

; Weiters mu#s man sich diel Tatsache vor Augen halten,

daeinerseits der Teil der Anlage, der für Mitwirkende be -

stimmt ist, von dem, der den Zuschauern dient, streng ge -

trennt sein mu®. und daß. es anderseits der Sinn der Feste ist
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vorzurufen .. Dassoll die Feststätte durch ihr

Wesen ermöglichen und fördern. Diese gewünschte Wirkung

ist nun durch eine zweckentzprechende sport-technisch

und künstlerisch richtig ausgestaltete Anlage zu errei -

chen, bei der die volle Harmoni e der einzelnen

Teile ( des Sammelfeldes,der Arena und der Zuschaueran -

lage ) sowie dieser Teil untereinan-

d er besteht. Durch die innere Harmonie und 1logische

Verbundenheit des Sammelfeldes, der Arena und @er Zuschau -

eranlage, bei der besonders die Zuordnung der Arena und des

Zuschauerringes zum Ausdruck kommt, wird die gewünschte

Innigkeit der Festteilnehmer betont und bei ihnen die Fest-

stimmung vorbereitet und gefördert, Diese Momente der

höchsten Stimmung und Erhabenheit treten während der Auf -

märsche, des Festaktes und der gemeinschaftlichen Massen -

vorführungen auf.

3.) Die volle innere Harmonie und logische Ver -

bundenheit der drei Teile der Festspielanlage ( vg#l.:Erster

Abschnitt, Punkt 3 - Allgem., Betracht.) ist nur dann zu

erreichen, wenn in genügendem Maf»e dem Umstande Rechnung

getragen wurde, dafa die gleiche Harmonie

und Logische Verbundenheit aueh

bei aen eainzelnen Hauptitctoeo1il en

( Sammelfeld, Arena und Zuschaueranlage) für sich herrschen

sOo11.

4.) Während der Vorführungen und besonders während

des Höhepunktes des Festes - Festakt und Massenschauübungen -

Wwird die Arena zum Mittelpunkt der ge +
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samten Anlage. Zu der Zeit befinden sich sämtliche Mit -

wirkende in der Arena oder zum mindesten der gröfote Teil .

Gleichzeitig befinden sich auf dem Zuschauerring beinahe

sämtliche Zuschauer, Solche Momente der ungestörten und

erhabenen Festfreude setzen die volle Harmonie der einzel -

nen Teile der Feststätte sowie die vollständige Zuordnung

dieser Teile zueinander voraus.

Man war bestrebt, die als Beispiel gebrachte Fest-

spielstätte der Stadt Subotica so auszubilden, dasie alle

Vorzüge einer harmonisch ausgebildeten Fogtstätte aufweisen

sollte. (vgl.:Dritter Abschnitt, Punkt 8 )

ZWEITE_ZUSAMMENFASSUNG:

Bei jeder _Feststätte éoll volle Harmonie in _der

Gestaltung der Anlage_nach bestimmter Gesetzmäßigkeit_ als

unbedingte Notwendigkeit_betrachtet werden. In erster_Linie

mug harmonischer Zusammenhang zwischen_Fest_und Raum, sowie
 

volle Harmonie und logische Verbundenheit der einzelnen Teile

der ;Festspielanlage untereinander, nie_jedoch allein_nur in

jedem Teil für sich, geschaffen werden.

Besonderes_Gewicht_ist_auf _die_harmonische Einord -

nung der Arena_in_die_Gesamtanlage_zu legen. Durch eine_solche

Einordnung der_Arena_sollen_Erhabenheit_ und_innigste _Fühlung_

sämtlicher Festteilnehmer ( _der fiitwirkenden in _der _Arena_und

der_Zuschauer_im Zuschauerring ) zum Ausdruck gebracht werdamn.


